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ÖKUMENISCHES PATRIARCHAT ΟΙΚΟΥΜΕΝΙΚΟΝ ΠΑΤΡΙΑΡΧΕΙΟΝ  

METROPOLIS VON AUSTRIA ΙΕΡΑ ΜΗΤΡΟΠΟΛΙΣ ΑΥΣΤΡΙΑΣ  

29. Juni 2025 
(Ort der Liturgiefeier: Kirche zum Heiligen Georg, Griechengasse 5, 1010 Wien) 

Sonntag 
Der heiligen, ruhmreichen und hochgerühm-
ten Apostelfürsten Petrus und Paulus. 

Κυριακή 
Τῶν Ἁγίων ἐνδόξων καί πανευφήμων Ἀποστο-
λων καί Πρωτοκορυφαίων Πέτρου καί Παύλου. 

1. Antiphon (Ps 91,2.3.16) 
1. Gut ist es, dem Herrn zu danken, und Deinem Namen zu singen, Höchster. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! (und nach jedem Vers) 

2. Am Morgen Dein Erbarmen zu verkünden und in der Nacht Deine Wahrheit.       

3. Dass der Herr, unser Gott, gerecht ist und kein Unrecht bei ihm ist. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, jetzt und immerdar 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

2. Antiphon (Ps 92,1.5) 
1. Der Herr ist König, bekleidet mit Hoheit; der Herr hat sich bekleidet und mit 
Macht umgürtet.  Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden, 

die wir Dir singen: Alleluja! (und nach jedem Vers) 

2. Der Erdkreis ist fest gegründet, nie wird er wanken. 

3. Deinem Haus, Herr, gebührt Heiligung für alle Zeiten. 

Ehre sei … , jetzt und immerdar …  
Efhymnion 

O einziggeborener Sohn und Wort Gottes, Unsterblicher, der Du Dich um unseres 
Heiles willen herabgelassen hast, von der heiligen Gottesgebärerin und immerwäh-
renden Jungfrau Maria Fleisch zu werden, der Du ohne Dich zu verändern Mensch 
geworden bist. Gekreuzigt, Christus Gott, hast Du durch den Tod den Tod zertreten. 
Einer der Heiligen Dreieinigkeit, gleich verherrlicht mit dem Vater und dem Heili-
gen Geiste, rette uns. 

3. Antiphon (Ps 94,1.2-3.4-5) 
1. Kommt lasst uns dem Herrn frohlocken und zujauchzen Gott, unserem Heil!  

Als Du * hinabstiegst zum Tode, das unsterbliche Leben, * hast Du den Hades be-
zwungen durch den Glanz der Gottheit. * Als Du auch die Toten aus der Unterwelt 
erwecktest, * riefen alle himmlischen Mächte: * Lebensspender, Christus, unser 
Gott, Ehre sei Dir. (und nach jedem Vers) 

2. Lasst uns mit Lob Seinem Angesicht nahen und mit Psalmen ihm jauchzen, 
denn der Herr ist ein großer Gott, ein großer König über alle Erde. 
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3. In seiner Hand sind die Tiefen der Erde, sein sind die Gipfel der Berge. Sein ist 
das Meer, das er gemacht hat, das trockene Land, das seine Hände gebildet. 

Apolytikia 
1. der Auferstehung (2. Ton) 

Als Du * hinabstiegst zum Tode, das unsterbliche Leben, * hast Du den Hades be-
zwungen durch den Glanz der Gottheit. * Als Du auch die Toten aus der Unter-
welt erwecktest, * riefen alle himmlischen Mächte: * Lebensspender, Christus, 
unser Gott, Ehre sei Dir. 
2. der Apostelfürsten Petrus und Paulus ⤤ 

Ihr Erstthronenden der Apostel * und des Erdkreises Lehrer, * bittet den Gebie-
ter über alles, * dass Friede werde dem Erdkreis * und unseren Seelen das große 
Erbarmen. 
3. des Kirchenpatrons ⤤ 
Befreier der Gefangenen und Beschützer der Armen, * Arzt der Kranken und Ver-
teidiger der Herrschenden, * du Träger des Siegeszeichens und Großmärtyrer 
Georg, * bitte Christus, Gott, unsere Seelen zu erretten. 
4. des Patrons der Gemeinde ⤥ 

Die Gnade ist aufgestrahlt aus deinem Mund gleich einer Fackel * und hat den Erd-
kreis erleuchtet, * für die Welt hat sie Schätze der Uneigennützigkeit erworben * 
und uns die Höhe der Demut gezeigt. * Mit deinen Worten lehrst du uns, * Vater 
Johannes Chrysostomos. * Bitte den Logos Christus Gott, unsere Seelen zu erretten. 
Kontakion der Periode des Kirchenjahres ⤥ 

Schutz der Christen nie vergeblich, * Mittlerin beim Schöpfer unwandelbar, * ver-
schmähe nicht der Sünder bittende Stimmen, * sondern komm uns, als Gütige, zu 
Hilfe, * die wir gläubig zu dir rufen. * Eile auf unser Gebet, lauf auf unser Flehen; * 
denn du hilfst immer, Gottesgebärerin, denen die dich ehren. 
 

 

Prokimenon 1. Vers: Ihre Botschaft ging über die ganze Erde. (Ps 18,5a) 
Prokimenon 2. Vers: Die Himmel rühmen die Herrlichkeit Gottes. (Ps 18,2a) 
 

 2 Kor. 11,21 – 12,9     

Lesung aus dem zweiten Brief des heiligen Apostels Paulus an die 
Korinther. 

Brüder und Schwestern, 21 zu meiner Schande muss ich gestehen: Dazu bin ich 
allerdings zu schwach gewesen. Womit aber jemand prahlt – ich rede jetzt als 
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Narr –, damit kann auch ich prahlen. 22 Sie sind Hebräer – ich auch. Sie sind Isra-
eliten – ich auch. Sie sind Nachkommen Abrahams – ich auch. 23 Sie sind Diener 
Christi – jetzt rede ich ganz unvernünftig –, ich noch mehr: Ich ertrug mehr Müh-
sal, war häufiger im Gefängnis, wurde mehr geschlagen, war oft in Todesgefahr. 
24 Fünfmal erhielt ich von Juden die neununddreißig Hiebe; 25 dreimal wurde ich 
ausgepeitscht, einmal gesteinigt, dreimal erlitt ich Schiffbruch, eine Nacht und 
einen Tag trieb ich auf hoher See. 26 Ich war oft auf Reisen, gefährdet durch Flüsse, 
gefährdet durch Räuber, gefährdet durch das eigene Volk, gefährdet durch 
Heiden, gefährdet in der Stadt, gefährdet in der Wüste, gefährdet auf dem Meer, 
gefährdet durch falsche Brüder. 27 Ich erduldete Mühsal und Plage, durchwachte 
viele Nächte, ertrug Hunger und Durst, häufiges Fasten, Kälte und Blöße. 28 Um 
von allem andern zu schweigen, weise ich noch auf den täglichen Andrang zu mir 
und die Sorge für alle Gemeinden hin. 29 Wer leidet unter seiner Schwachheit, 
ohne dass ich mit ihm leide? Wer kommt zu Fall, ohne dass ich von Sorge 
verzehrt werde? 30 Wenn schon geprahlt sein muss, will ich mit meiner 
Schwachheit prahlen. 31 Gott, der Vater Jesu, des Herrn, er, der gepriesen ist in 
Ewigkeit, weiß, dass ich nicht lüge. 32 In Damaskus ließ der Statthalter des Königs 
Aretas die Stadt der Damaszener bewachen, um mich festzunehmen. 33 Aber 
durch ein Fenster wurde ich in einem Korb die Stadtmauer hinuntergelassen, 
und so entkam ich ihm. 
12,1 Ich muss mich ja rühmen; zwar nützt es nichts, trotzdem will ich jetzt von 
Erscheinungen und Offenbarungen sprechen, die mir der Herr geschenkt hat.  
2 Ich kenne jemand, einen Diener Christi, der vor vierzehn Jahren bis in den 
dritten Himmel entrückt wurde; ich weiß allerdings nicht, ob es mit dem Leib 
oder ohne den Leib geschah, nur Gott weiß es. 3/4 Und ich weiß, dass dieser 
Mensch in das Paradies entrückt wurde; ob es mit dem Leib oder ohne den Leib 
geschah, weiß ich nicht, nur Gott weiß es. Er hörte unsagbare Worte, die ein 
Mensch nicht aussprechen kann. 5 Diesen Mann will ich rühmen; was mich selbst 
angeht, will ich mich nicht rühmen, höchstens meiner Schwachheit. 6 Wenn ich 
mich dennoch rühmen wollte, wäre ich zwar kein Narr, sondern würde die 
Wahrheit sagen. Aber ich verzichte darauf; denn jeder soll mich nur nach dem 
beurteilen, was er an mir sieht oder aus meinem Mund hört. 7 Damit ich mich 
wegen der einzigartigen Offenbarungen nicht überhebe, wurde mir ein Stachel 
ins Fleisch gestoßen: ein Bote Satans, der mich mit Fäusten schlagen soll, damit 
ich mich nicht überhebe. 8 Dreimal habe ich den Herrn angefleht, dass dieser Bote 
Satans von mir ablasse. 9 Er aber antwortete mir: Meine Gnade genügt dir; denn 
sie erweist ihre Kraft in der Schwachheit. Viel lieber also will ich mich meiner 
Schwachheit rühmen, damit die Kraft Christi auf mich herabkommt. 
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 Mt. 16,13-19 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
In jener Zeit, 13 als Jesus in das Gebiet von Cäsarea Philippi kam, fragte 

er seine Jünger: Für wen halten die Leute den Menschensohn? 14 Sie sagten: Die 
einen für Johannes den Täufer, andere für Elija, wieder andere für Jeremia oder 
sonst einen Propheten. 15 Da sagte er zu ihnen: Ihr aber, für wen haltet ihr mich? 
16 Simon Petrus antwortete: Du bist der Messias, der Sohn des lebendigen 
Gottes! 
17 Jesus sagte zu ihm: Selig bist du, Simon Bar Jona; denn nicht Fleisch und Blut 
haben dir das offenbart, sondern mein Vater im Himmel. 18 Ich aber sage dir: Du 
bist Petrus, und auf diesen Felsen werde ich meine Kirche bauen, und die 
Mächte der Unterwelt werden sie nicht überwältigen. 19 Ich werde dir die 
Schlüssel des Himmelreichs geben; was du auf Erden binden wirst, das wird 
auch im Himmel gebunden sein, und was du auf Erden lösen wirst, das wird 
auch im Himmel gelöst sein. 
 
Koinonikon: Ihre Botschaft ging über die ganze Erde. Alleluja. 


